
PLAN B WEGEN CORONA REALISIERT 

Wie ein Schulgarten in Ostercappeln 
auch ohne Schüler fertiggestellt wird 
Von Rainer Westendorf 
 

	
Lehrerin Henrike Meyer zu Nolle und Gärtnermeister Christian Beckers begutachten den fertigen 
Gemüsegarten. Foto: Stefan Schubert 
	

Ostercappeln. Pünktlich zum Start der Osterferien sind die Vorarbeiten 
des Schulgartens der Ludwig-Windthorst-Oberschule Ostercappeln 
fertiggestellt. Die Firma Gartengestaltung Beckers hat am Südhang vor 
dem Schulgebäude zwei Terrassen geschaffen, Trockenmauern gesetzt, 
den Boden vorbereitet und das Gartenstück mit einem Staketenzaun 
eingefasst. 

Tatkräftig unterstützt wurde das Team um Gartenbauingenieur Simon Jasmer 
und Jacob Beckers von drei Lehrerinnen und Lehrern der Oberschule. Ende 
April soll das Gemüse eingepflanzt werden – leider ohne Schülerinnen und 
Schüler. 

Geplant war alles ganz anders: Schüler aus den neunten Klassen sollten unter 
der fachkundigen Anleitung eines Gärtners ihre Gemüsebeete selbst errichten. 



Die Einsatzpläne für das zweiwöchige Projekt waren bereits geschrieben, die 
Jugendlichen standen in den Startlöchern. Doch dann begann die Corona-
Krise und die Schule musste geschlossen werden. Damit der geplante 
Schulgarten wenigstens für „die Zeit danach“ vorbereitet ist, wurde der Plan B 
umgesetzt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen und sorgt schon jetzt für 
Vorfreude auf den Gemüseacker. 

 

	
Vor dem ersten Spatenstich: Gartenbauingenieur Simon Jasmer markiert die Gartenfläche.  
Foto: Stefan Schubert 
 
Gärtnermeister Christian Beckers erörterte nach der Fertigstellung vor Ort das 
Konzept: Das neu angelegte Grundstück besitzt bezüglich der Bepflanzung 
und der optischen Ausrichtung einen Bauerngarten-Charakter. Die 
Trockenmauern strukturieren das Gelände und bieten den Insekten einen 
Lebensraum. Die Grundbepflanzung ist bienen- und nektarorientiert – und 
passt damit perfekt zur Imker AG an der Schule. 



Mit Starthilfe 

Als Starthilfe für die zukünftigen Gartenaktivitäten spendete Beckers der 
Oberschule neben einigen Baumaterialien und Düngemitteln auch 100 
verschiedene Stauden und Gehölze, die vor dem Zaun eingesetzt wurden und 
die den Garten schon bald in vielen fröhlichen Farben erstrahlen lassen 
werden. Von der gelben Gartenaurikel über die fliederfarbene Wiesenraute bis 
hin zur weißen Flammenblume erstreckt sich das farbliche Spektrum. Unter 
den zahlreichen verschiedenen Stauden durften natürlich auch Klassiker wie 
die Akelei oder der Lavendel nicht fehlen. 

 

 
Der Schulgarten von oben: Jacob Becker (mit Schubkarre) und Simon Jasmer räumen die Baustelle 
auf. Foto: Stefan Schubert 
	

Schulleiter Stefan Schubert bedankte sich im Namen seiner Schule bei 
Christian Beckers für die großzügige Unterstützung sowie für die spontane 
Planänderung. Schon seit vielen Jahren arbeiten die Oberschule und das 
Ostercappelner Garten-und Landschaftsbauunternehmen eng zusammen. 



Vom arbeits- und zeitintensiven Kompetenzfeststellungverfahren bis hin zur 
regelmäßigen Absolvierung von Praktika schnuppern die Oberschülerinnen 
und -schüler regelmäßig in den Gartenbaubetrieb, einige haben dort bereits 
eine Ausbildung absolviert. Christian Beckers wird diesen Weg weitergehen 
und auch zukünftig Praktikanten und Auszubildende willkommen heißen. 

Die Bohnenkamp-Stiftung 

Henrike Meyer zu Nolle, die an vier Tagen tatkräftig mit anpackte, unter 
anderem die Wasserleitung legte und einen Teil der Trockenmauer setzte, 
freut sich, dass das Gemüse nach den Osterferien zeitgerecht gepflanzt 
werden kann. Der Anbauplan für dieses Jahr umfasst insgesamt 13 Beete. 
Beim Einsetzen von Kohlrabi, Radieschen, Fenchel, Zucchini und vielem mehr 
erhält die Projektleiterin noch Unterstützung vom LWS-Kooperationspartner 
"Gemüse-Ackerdemie". Finanziell wurde die Umsetzung des Projekts 
maßgeblich von der Osnabrücker Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung 
getragen, wofür sich die Oberschule herzlich bedankt. 
	
Ab Mai beginnen dann die Routinearbeiten wie Bewässern und Unkrautjäten – 

und das auf einer Fläche von rund 100 Quadratmetern. Spätestens dann hofft 

die engagierte Pädagogin Henrike Meyer zu Nolle wieder auf die Mithilfe ihrer 

Nachmittags-AG, 14 gartenbegeisterte Mädchen und Jungen aus dem 6. 

Jahrgang. 
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